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Der Rhein-HerneKanal ohne Waßer
e Buer, 9. April.

An der Selle, au der der Rhein Herne- Kanal bei Hin
kichsburg über die Emſcherbrücke führt, wurde am Sonn
tag morgen gegen 5 Uhr die Kanalbrücke geſprengt
von bisher noch unbekannter Seite. Die Waſſermaſſen ſtürzten
mit wildem Toſen in die Emſcher. Mehrere Holzbrücken wurden
weggeſchwemmt. Der Herner Hafen und weite Strecken
des Kanals waren in wenigen Stunden waſſerlos.
Viele beladene Kohlenkähne ſind umgekippt.

Herne, 9. April.
Die Schleuſe Nr. 7 des Rhein Herne- Kanals

ſt unbrauchbar geworden. Der Kanalbetrieb iſt in
folgedeſſen lahmgelegt,

er chi

Berlin, 9. April.
Wie den Blättern von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, i

her Bahnhof Wanne wieder geräumt worden. Auf dem Dort-
mundEmsKanal wurde geſtern ein Kahn geſprengt; infolge

deſſen liegt der Verkehr ſtill everhüllte Ablehnung der Pläne Loucheurs

London, 9. April.
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“

ſchreibt, trotz der Rückkehr Bonar Laws und Stanleh Baldwins
nach London ſeien britiſche amtliche Kreiſe äußerſt ab

eneigt, irgend eine Anſicht über die Frage des Befuqhs oucheurs auszuſprechen, ebenſo über die von
ihm während ſeines Beſuches dargelegten Gedanken. Bonar
Law und ſeine Kollegen hätten die Gelegenheit eines un
formellen Meinungsaustauſches mit einem ſo hervorragenden
Franzoſen wie Loucheur begrüßt, aber man fühle ſich
britiſcherſeits zu keiner maßgebenden Erklärung
verechtigt, bevor ein e Plan, der alle oder doch
einige der Anſichten Loucheurs umfaßt, der britiſchen Re
gierung offiziell namens der franzöſiſchen unterbreitet wird.

Man wiſſe in London nicht, wie weit die An
ſichten Loucheurs die Anſichten darſtellen, die
augenblicklich von Poincaré und dem franzöſiſchen Kabi
nett vertreten werden. Einer Jnformation des Berichterſtatters
zufolge iſt die Politik Poincarés von der Loucheurs in zahl
reichen einzelnen Punkten, wenn nicht in'einigen grund-
ſfäßlichen Punkten, verſchieden. Der franzöſiſche
Miniſterpräſident werde dies vielleicht bald klar machen. Es
brauche jedoch nicht unbedingt daraus geſchloſſen zu werden,
daß es ſo bleiben werde.

Ebenſo übereilt würde es ſein, anzunehmen, daß die
Gedanken der franzöſiſchen Gemäßigten von
britiſchen Kreiſen vorbehaltlos angenommen
werden. Es gäbe mindeſtens zwei größere Fragen,
in denen mangels eines vollen klaren Planes die franzöſiſchen
Gemäßigten auf den erſten Blick Vorſchläge wiederzugeben
ſcheinen, deren einer finanzieller, der andere politiſcher Natur ſei
und die ein gutes Stück weitergehen als irgeno
eine britiſche Regierung zuzulaſſen bereit ſein
könne.

Beiſpielsweiſe werde darin indirekt gefordert, daß Groß-
britannien ſich bemühen ſollte, von Deutſchland ſtatt von den
Alliierten, wie das in Bonar Laws Januar- Vorſchlägen nieder
gelegt war, die Beträge zu fordern, die notwendig ſind, um
Großbritanniens Ver pflichtungen gegenüber den
Vereinigten Staaten zu füllen, jedoch nicht für Reparations
rechnung.

Desgleichen werde der Vorſchlag der Schaffung eines weſt
theiniſchen Staats in London mit gewiſſen Be
fürchtungen entgegengenommen, da er einen Eingriff in
das innere Gefüge Deutſchlands darſtelle.

Es ſei jedoch möglich, daß, wenn dieſe dornigen Probleme
gründlich durchgeſprochen ſeien, ein Plan entſtehen könne, der
dieſe und andere britiſche Einwendungen beſeitigen wird.
Loucheurs Vorſchläge ſeien natürlich nicht in Geſtalt eines
endgültigen Planes erfolgt, den nur die franzöſiſche Regierung
unterbreiten könne, ſondern in der Art von verſuchs-
weiſen Vorſchlägen, die eine Erörterungsgrundlage
bildeten. Der ſtattgehabte, nicht formelle Meinungsaustauſch, der
möglicherweiſe auf einer mehr offiziellen Grundlage fortgeſetzt
werden könne, ſei natürlich ziemlich heikler Art. Daher werde
es für weſentlich und dringend notwendig gehalten, daß auf
beiden Seiten des Kanals gewiſſe Uebertreibungen und Jrr-
tümer vermieden werden.

Paris, 9. April.
Finanzminiſter de Laſtehrie hielt in Turenne aus An

laß der Enthüllung des er irrt eine Rede, in der er
ſich auch über die Reparakionsfrage ausſprach. Er be
ſtritt, daß Frankreich im Ruhrgebiet imperialiſtiſche Ziele ver
folge. Frankreich wünſche nur Repar a tionszahlungen
zu erlangen, worauf es ein Anrecht habe. Nach den übrigen
Angriffen wegen des angeblichen tlands erklärte der Miniſter: Um zu verhindern, daß das ſieg
reiche Frankreich ruiniert werde, iſt man gezwungen geweſen,
ins Ruhrgebiet einzumarſchieren. Das Ruhrgebiet ſei das
eingige wirkungsvolle Druckmittel Deutſchland
gegenüber. Man wolle ſich nicht mehr mit Worten und
inbaltloſen Unterſchriften

ſchlechten Willens Deutſch

begnügen, man

halte ein Pfand feſt und ſei entſchloſſen, es in den
Händen zu behalten, bis man Befriedigungerlangt habe. Frankreich werde das Ruhrgebiet nur nach
Maßgabe der Erfüllung in der deutſchen Reparationsver-
pflichtungen räumen.

Neue Uebergriffe an der Ruh
Kupferdreh, 9. April.

Am Sonnkag vormittag haben die Franzoſen die Zeche
Johann Deimelsberg (Adler, A.G. für Bergbau) be
ſetzt. Die Velegſchaft iſt heute früh nicht eingefahren. Gleich-
zeitig mit der Zeche Bonifazius iſt auch noch die Zeche Joach i m
(Mannesmann) beſetzt worden.

Köln, 9. April.
Die „Körniſche Zeitung meldet: Jn Brakel bei Dort

mund iſt der Polizeikommiſſar Wutke von den Fran-
zoſen verhaftet worden, anſcheinend, weil die in der Nach
barſchaft des Polizeigebäudes befindliche franzöſiſche Fern
ſprechleitung unterbrochen iſt. Wutke iſt nach Kaſtrop
geführt worden, wo er kürzlich wegen Gehorſamsverweigerung
bereits zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden war.

Für eifige Lefer
Die Kanalbrücke des Rhein-Herne-Kanals bei

Hinrichsburg iſt geſprengt worden. Der Rhein-
Herne-Kanal iſt waſſerlos. W

Die Franzoſen beſetzten am Sonntag die Zeche
Johann Deimelsberg. Auf Zeche Waltrop
ſind mehrere Verhaftungen vorgenommen worden.

Weil eine franzöſiſche Fernſprechleitung unter-
brochen iſt, wurde der PolizeikommiſſarWutke
in Brakel verhaftet.

Der Oberbürgermeiſter von Duisburg,Jerres, iſt aus gewieſen worden. Von Eiſen-
bahnbeamten und Arbeitern im Eiſenbahndirek-
tionsbezirk Köln ſind 64 aus gewieſen worden.
364 Eiſenbahnerfamilien ſind aus den Dienſt-
wohnungen vertrieben.

Zur Stunde der Beiſetzung der Eſſener
Opfer ruht im altbeſetzten Gebiete am Dienstag
zwiſchen 9 bis 10 Uhr jede Arbeit.
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Der Plan Loucheurs betreffend Bezahlung der
alliierten Schulden an England durch Deutſch
land und Schaffung der Rheinrepublik ſcheint in
engliſchen amtlichen Kreiſen ſtarke Abneigung ge-
funden zu haben.

r

de Laſteyrie betonte bei einer Rede ausdrück-
lich, daß Frankreich nicht daran denke, das Ruhr
gebiet zu räumen, ehe nicht die deutſchen Repa-
radionsver pflichtungen in angemeſſener Weiſe
erfüllt ſeien.

Die Türkei ſchlägt vor, die neue Konferenz
von Lauſanne am 23. April beginnen zu
laſſen.

Die türkiſche Regierung teilte der Dette
Publique mit, daß alle Zahlungen ſeit 1918 für
nichtig erklärt werden würden.

e

Die bei den Unruhen in Memel verletzten
Perſonen ſind ihren Verletzungen erlegen.

Jn Kattowitz haben Jnſurgenten ein Fuß-
balltreffen geſtört und die Zuſchauer bedroht und
ſoweit ſie Widerſtand leiſteten, ver prügelt.

Der Schriftleiter des „Miesbacher An
zeigers“ weigert ſich, zur Verhandlung vor dem
Staatsgerichtshof zu erſcheinen. Er will
dadurch die Frage des Staatsgerichtshofes wieder auf-
rollen.

t

Jm Landfriedensbruchvrozeß wegen der
Ausſchreitungen gegen die Münchener Pooſt“ iſt das
Urteil gefällt. Meiſt ſind 4 Monate Gefängnis ver
hängt worden.

Die für heute angeſetzte Verhandlung Tiſlleſſen in
Leipzig iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden, da noch weitere Erhebungen notwendig ſind.
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Kanalſprengung im Ruhrgebiet
Die Franzoſen überſtreichen in Bochum jetzt von deutſcher

Seite angeklebte Flugblätter mit Teer. Der Bochumer An
geiger“ iſt zum dritten Male verboten worden.

Jn der Zeche Waltrop ſind außer dem Direktor Ober
bergrat Stinn, der Maſchinenſteiger Barther, der Ver
meſſungstechniker Sturm, deſſen Sohn und zwei Maſchiniſten
verhaftet worden.

FSranko-walloniſche Kultur
Aus dem Einbruchsgebiet wird uns geſchrieben:
Als vor einiger Zeit ein deutſcher Redakteur vor dem

belgiſchen Kriegsgericht in Krefeld ſich auf das in
allen Kulturſtoaten anerkannte Redaktionsgeheimnis berief,
antwortete ihm der Verhandlungsführer: Deutſchland
iſt doch kein Hulturſtaat.“ Ob Belgien den Anſpruch
erheben darf, als ſolcher zu gelten, ſoll der Leſer nach Be
endigung der Lektüre dieſer Zeilen ſelbſt beurteilen. Tat
iche iſt ja, daß die Wallonen außerordentlich ſtolz auf den

franzöſiſchen Einſchlag in ihr ziviliſatoriſches Leben ſind.
davon machen auch die belgiſchen Offiziere keine Ausnahme,
faſt ausnahmslos Wallonen, da die Vlamen als die Paria-
kaſte Belgiens kaum zu ſolchen Stellen kommen.

Doch nun zu unſerer Sache, deren Darſtellung ſich auf
einwandfreies Aktenmaterial ſtützt.

Ein Duisburger Nervenarzt wurde zu einem
19 jährigen jungen Mädchen, der Tochter eines
Oberpoſtſekretärs, gerufen, die er bedenklich erkrankt, von

Angſtvorſtellungen und Verfolgungsge-
danken beherrſcht fand, bei denen belgiſche Offi-
ziere eine beſondere Rolle ſpielten. Nachdem es dem Arzt
gelungen war, die Kranke aus dem Dämmerzuſtand heraus
zubringen und ſie zu beruhigen, ſtellte ſich heraus, daß ſie
das Opfer eines Attentates zweier belgiſcher Offiziere iſt,
das bis zum 28. Februar zurückliegt:

Am Abend dieſes Toges zwiſchen 7 und 8 Uhr, wurde
ſie, etwa 60 Schritte von ihrer elterlichen Wohnung ent-
fernt, von den belgiſchen Offizieren ange-
fallen, deren einer ihr die behandſchuhte Rechte in den
Mund ſteckte, während der andere ihre Arme auf dem
Rücken feſthielt. So ſchafften ſie das Mädchen trotz ſeines
Sträubens über die etwa 50 Meter breite Straße in die
waldartige Kaiſerberg-Anlage. Das Mädchen biß, als ſich
die Hand auf ſeinem Munde etwas lockerte, energiſch zu,
verſetzte dem darob erſchreckten uniformierten Banditen
einen Fußtritt gegen den Unterleib, ſo daß er beſinnungs-
los zuſammenbrach. Der zweite Unhold ließ darauf das
Mädchen los, drohte ihr jedoch: „Wir bekommen Sie noch.
Jn Frankreich gibt es Freudenhäuſer genug,
und da ſind deutſche Mädchen Spezialitäten.

Wir haben die Macht und werden ſie gebrauchen und ſei
es mit einer vorgeſchobenen Verhaftung. Einen
Grund werden wir ſchon finden! Sind ſie erſt in unſeren
Händen, werden wir ſie ſchon mürbe machen.“ Unter
dieſen Reden verſuchte der Offizier, das Mgdchen wieder in
ſeine Gewalt zu bekommen. Dieſes verſetzte ihm aber einen
Fauſtſchlag gegen den Unterkiefer, worauf er von ihr abließ.
Zwei Tage ſpäter befand ſich die junge Dame auf der ſehr
belebten Königſtraße, als ſie von dem einen der Offiziere
überholt wurde, der ſie im Vorübergehen anziſchte: „Wir
haben einen Grund, nun wird es nicht mehr lange dauern,
daß wir Sie holen.“

Das war ſür die funge Dame, die ſchon die ſeeliſchen
Erſchütterungen durch den erſten Ueberfall allein getragen
hotte, um ihre Eltern, namentlich ihre kränkliche Mutter,
nicht zu beunrubigen, zu viel. Das Nervenleiden, von dem
eingangs die Rede war, befiel ſie und wird noch einen
längeren Kuraufenthalt zu ſeiner Heilung brauchen.

Der Kommentar zu dem Vorgang iſt in der Einkeitung
gegeben. Die belgiſche Kriegsjuſtiz, wenn ſie überhaupt
den erſtatteten Anzeigen nachgeht, gibt den deutſchen Be
börden keine Auskunft über den Ausgang der Prozeſſe,
trot dem das Erſuchen darum mit jeder Anzeige geſtellt
wird.

t

Für die Moral unter den franzöſiſchen Truppen ſind
zwei Fälle bezeichnend, die ſich in den letzten Tagen bei
Hörde abſpielten. Ein Alpenjäger fiel ein prome-
nierendes Paar an und forderte den jungen Mann
unter Drohungen auf, ihm ſeine Begleitern „für 10 Mi-
nuten“ zu überlaſſen. Er kam aber an die falſche Adreſſe,
der junge Monn rückte ihm mit ſeinem Stock zu Leibe, ſo
daß es der Alpenjäger vorzog, ſchleunigſt im Waolde zu ver
ſchwinden.

Nicht weit von dieſer Stelle wurden zwei junge
Mädchen, die auf dem Heimwege waren und einen oin
ſamen Seitenweg benutzten, von einem Alpenjäger
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verfolgt. Sie ergriffen die Flucht und konnten das
elterliche Haus erreichen und die Haustüre verriegeln, bevor
der Verfolger ſie eingeholt hatte. Aus Wut darüber, daß
ihm ſeine Opfer entgangen waren, ſchlug der Fran-
soſe mehrere Fenſterſcheiben ein.

die Uebergriffe des ſchleſiſchen

Polizeipräſidenten
Breslau, 7. April.

Wie die „Schleſiſche Zeitung meldet, hat der Rechtsbeiſtanddes vor einigen e zu ünrecht verhafteten denten
Rektor Günther in Gleiwitz bei der Staatsanwaltſchaft
J Anzeige wegen Freiheitsberaubung erſtattet. Er hat
darauf hingewieſen, 5 für die Verhaftung weder ein rich
terlicher Haftbefehl noch eine Anordnung desOberpräſidenten vorgelegen hat.

Es werden weiter folgende Verſtöße gegen die e
ordnung gerügt: Die Durchſuchung der Wohnung Günthers
zur Nachtzeit hat gegen die Strafprozeßordnung verſtoßen,
weil es ſich weder um eine Verfolgung auf friſcher Tat handelte,
noch andere in der Strafprozeßordnung vorgeſehene Umſtände
vorlagen, die den Beamten dazu ein Recht gegeben hätten. Jnfolgedeſſen iſt in der Durchſuchung paukſriedendben ch
bzw. Nötigung zu erblicken. Auch die Art der Durchführung der

Unterſuchung entſprach nicht den geſetzlichen Vorſchriften.
e. Der Verhaftete iſt ferner nicht dem zuſtändigen
Richter ſeines Bezirks vorgeführt, ſondern nach Oppeln ge
bracht worden. Die Beſchlagnahme der Papiere iſt ohne
richterliche Anordnung erfolgt, auch nachträglich iſt
dieſe nicht eingeholt worden, ebenſowenig ſind die beſchlag
nahmten Gegenſtände dem Richter vorgelegt, ſondern ſie ſind

nach Oppeln gebracht worden. Eine richterliche Ver
hnehmung hat bei Günther überhaupt nicht ſtatt
gefunden.
h Der gleichzeitig verhaftete Hauptmann a. D. Buth iſt
nach 455 Tagen Haft gerichtlich vernommen worden. Ein Haft-

befehl gegen dieſen iſt ausgeſtellt worden, nachdem er ſich
bereits vier Tage in Haft befand. Die Anordnung der Ver
haftung des Günther iſt auf Veranlaſſung des Bres

J lauer Polizeipräſidenten Beck aus eigener
Machtvollkommenheit erfolgt. Der Oberpräſident hat

von der Verhaftung erſt erfahren, als ſie bereits erfolgt war und
hat Rektor Günther nach ſeiner Entlaſſung erklärt, daß ſich
h nichts e ihn habe feſtſtellen laſſen. Die„Schleſiſche. Zeitung“ meldet weiter, daß, wie die Deutſch
nationale Volkspartei, auch die Deutſche Volks
partei beim Miniſterium des Jnnern Schritte getan hat,
h um die Aufſehen erregende Angelegenheit aufzuklären.

Die Kaſſeler Hochverräter
Kaſſel, 7. April.

Vie wir hören, haben die in Kaſſel J Hochverräter
Brüning und Genoſſen u. a. auch 46 zum Teil hoch geſtellte

Perſonen in Hagen den Franzoſen als in der rechts
I radikalen Kampffront tälig bezeichnet. Die be

treffenden Perſonen, die ganz ahnungslos verdächtigt worden
woaren, ſind von der politiſchen Abteilung der Kaſſeler Kriminal

polizei ſofort benachrichtigt worden. Die verhaftete Elly Hage-
mann war in Kaſſel im Verſorgungskrankenhaufe als Steno-

typiſtin tätig. Die Verhafteten haben ſich gegen den Erlaß des
Reichspräſidenten vom 8. März 1923 vergangen, der eine Mindeſt
ſtrafe von 10 Jahren Zuchthaus vorſieht.

Darmſtadt, 7. April.
Unter dem Verdacht der Spionage zugunſten Frankreichs

wurde der entlaſſene Poſtbeamte Delp, der ſich in Mainz
für die rheiniſche Republik betätigt hat, verhaftet.

Konflikt Miesbach-- Leipzig

e München, 9. April.Vor dem ſüd deutſchen Senat des Staats
gerichtshofes ſoll ſich in den nächſten Tagen der
Schriftleiter des „Miesbacher Anzeigers“Weger wegen eines Artikels gegen den ſeinerzeitigen Reichs
juſtizminiſter Radbruch verantworten. Jm „Miesbacher An
zeiger“ wird nun erklärt, daß es Weger ablehne, nach
Leipzig zu gehen, möge daraus auch in Konflikt mit der
bayeriſchen Regierung entſtehen. Das Blatt hofft, daß durch
den Fall die ganze Frage des Staatsgerichts-hofes wieder r wird.

Dazu bemerkt die „Münchener Zeitung“: Es ſcheint. uns in
Anbetracht der Sachlage, nachdem Bayern die ſeinerzeitigen
Vereinbarungen bezüglich des Staatsgerichtshofes mit dem
Se Tr r gut möglich zu ſein, in einer

eiſe, wie der „Miesbacher Anzeiger“ es ſich denkt, dieFrage wieder aufzurollen. ba Wonge
München, 9. April.

Jn dem Landfriedensbruchprozeß wegen der
ſeinerzeitigen Ausſchreitungen gegen die Münchener
Poſt ſind die meiſten Angeklagten zu je vier Monaten Gefängnis verurteilt worden. Jn zwei Fauen wurde auf Strafen
von drei und fünf Monaten erkannt. Die Nationalſozialiſten ſind
freigelaſſen worden. Sechzehn der Verurteilten wird die fünf-
wöchige Unterſuchungshaft angerechnet.

Kusweis-Sabrik Merges Co.
Braunſchweig, 7. April.

Wie ſchon berichtet, ſind in Braunſchweig der Expräſident
Auguſt Merges und die Exkultusminiſterin Frau Minna Faß-hauer verhaftet worden. Bit ihnen wurden heute weitere
fünf Kommuniſten in Haft genommen. Die Verhafteten
befinden ſich ſämtlich im Unterſuchungsgefängnis, wo am Frei-
tag auch die erſten Vernehmungen erfolgten. Den Verhafteten
wird zur Laſt gelegt, falſche Ausweispapiere für die
ihrer Partei angehörenden Perſonen hergeſtellt zu haben,
die Anlaß hatten, ſich dem Auge des Geſetzes zu entziehen.
Dieſes Treiben ſoll dadurch zur Kenntnis der Behörden ge
kommen ſein, daß ein in einer auswärtigen Strafanſtalt unter
gebrachter Gefangener ſeine Mitgefangenen im Jntereſſe ihres
ſpäteren „beſſeren Fortkommens“ auf die „Paßfabrik“ in

n aufmerkſam machte. Dieſe Mitteilung kam
z Ohren der Gefängnisverwaltung, die dann die braun-
chweigiſchen Behörden auf die wilde Paßſtelle, die ſich hier
etabliert hatte, aufmerkſam machte, worauf die Verhaftungen
erfolgten.

Die neue Konferenz von Lauſanne
Paris, 9. April.

Die Agence Havas meldet aus Konſtantinopel über den Jn
halt d eſtern nachmittag den alliierten Oberkommiſſaren über-
gebene türkiſchen Antwortnote, die türkiſche Regie-
rung erkläre ſich befriedigt davon, daß die Mächte die
neue Faſſung annehmen, die der Türkei die Gegenſeitigkeit in
dem Abkommen über das Statut der fremden Staats
angehörigen in der Türkei zuerkenne.

Dagegen drücke ſie ihre Ueberraſchung darüber aus,
daß die Alliierten die Abſicht bekundeten, die Debatte über
die türkiſche Verwaltung und Juſtiz wieder zu eröffnen;
denn dieſe Frage habe als geregelt angeſehen werden dürfen.
Die türkiſche Note beruft ſich auf die unter der Bezeichnung
Montagnaſche Formel bekannten letzten Abmachungen
der Friedenskonferenz, die in mündlichen und ſchriftlichen An-
regungen der alliierten Mächte nach dem 4. Februar mehrfachbeſtätigt worden ſeien.

Hinſichtlich der wirtſchaftlichen Beſtimmungen
erkläre die türkiſche Regierung, ihre Delegation ſei überzeugt, daß
durch ihre Zurückſtellung der Abſchluß des Friedens beſchleunigt
werden würde. Indes ſei die Türkei bereit, in die Erörte-
rung der Wirtſchaftsfragen wieder einzutreten, ſoweit dieſe
normalerweiſe der Gegenſtand internationaler Verhandlungen
ſein könnten. Mit einem Teil der privaten Kon-
zeſſionsinhaber ſeien bereits durch direkte Verhand
lungen Abmachungen getroffen worden. Die türkiſche Note
ſchlägt den 23. April für die Einberufung einer
neuen Konferenz in Lauſanne vor. Die Note iſt von
dem Kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten Jsmet Paſcha
unterzeichnet.

Verhandlungen in Memel
Zwei weitere Todesvopfer.

Memel, 9. April.
Die geſtern Nachmittag von litauiſcher Seite eingeleiteten

Verhandlungen, zu denen auf Antrag der Kaufmann-
ſepgft Vertreter ſämtlicher Berufsgruppen zugezogen waren,
ollen heute vormittag in Gegenwart der aus Kowno ein-
treffenden litauiſchen Oberkommiſſare Smetonag
und Finanzminiſter Petnilis fortgeſetzt werden.
Vorläufig ſind die Läden noch geſchloſſen. Die anläßlich
der Verſammlung in Spitzhut ſchwer verletzten beiden
Perſonen, der Arbeiter Trakies und die Arbeiterfrau Hennig,
ſind ihren Verletzungen erlegen. Heute morgen iſt
eine ſtärkere Abteilung litauiſcher Huſaren in Memel eingerückt.
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Deutſchenverfolgung in Oberſchleſien
Beuthen, 9. April.

Di „Morgenpoſt“ meldet aus Kattowitz: Geſtern drangen,
als auf dem DianaSportplatz ein Fußballtre iden Mannſchaften der Bezirke Königshütte und X

getragen werden ſollte, 150 Jnſurgenten. auf den Sportplatz ein, riſſen die Bänke aus dem r und waren
den den Platz umſäumenden Zaun um. Die Störenfriede
nahmen auch gegen die Zuſchauer eine drohende
Haltu n g ein und jagten ſie die Bäteſtraße entlang. Zu
ſchauer, die Widerſtand leiſteten, wurden ver prügelt.

Aus aller Welt
Aufklärung eines Berliner Frauenmordes

Ein mit großer Brutalität ausgeführter Frauenmord, der
bereits im Februar verübt worden iſt, hat jetzt ſeine Aufklärung
gefunden. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, die beiden Schul
digen, einen aus der Gegend von Lodz ſtammenden, 383 Jahre
alten Deutſchruſſen Theodor Juſt und deſſen Ge
liebte, die 36 Jahre alte, aus Wildſchütz im Kreiſe Oels ge-
bürtige Mathilde Staberock, zu verhaften. Juſt hat dem
Kriminalkommiſſar Trettin gegenüber, der die Nachforſchungen
leitete, bereits ein Geſtändnis abgelegt.

Kein Einreiſeverbot für die Gattin des Kaiſers. Gegenüber
der Meldung, daß der Prinzeſſin Hermine von Reuß die
Einreiſerlaubnis nach Greigz verſagt worden ſei, erklärt die
thüringiſche Staatsregierung, daß dieſe Nach-
richt nicht zutreffe. Für einen Aufenthalt bis zu ſechs
Monaten, um den es ſich in dieſem Falle gehandelt habe, ſei derOberbürgermeiſter von Greiz zuſtändig. Kber auch von ihm ſeit

keine Einreiſeverweigerung erfolgt.
Internationale Sozialgeſetze wird der Reichstag auf Grund

der internationalen Konferenzen von Waſhington vnd Genug
demnächſt verabſchieden, ſie betreffen den Wöchnerinnen-
ſchutz, den Arbeitsloſenſchutz, den Frauen- und
Jugendlichenſchutz. Die Entwürfe bedingen eine Ab
änderung der deutſchen Sozialgeſetzgebung
und würden ſowohl das Reich wie die deutſchen Krankenkaſſen
beträchtlich höher als jetzt belaſten, zumal der Wöch-
nerinnenſchutz mit Unterſtützungszwang auf 12 Wochen ausge
dehnt wird. Der Reichsrat hat ſich gegen dieſe Neu
belaſtung ausgeſprochen. Der Reichstag ſoll entſcheiden, ob dem
Uebereinkommen beigetreten werden ſoll, gegen die die meiſten
Staaten ſich aus finanziellen Gründen ausſprechen dürften.
Auch weitere Entwürfe über die Einführung einer acht
ſtündigen Arbeitszeit in Schifferei und Fiſcherei
begegnen Bedenken, da ſich hier die Arbeitszeit nicht ſchematiſch
regeln läßt.

Geiſtesgeſtörter Brandſtifter und Selbſtmörder. Jm Dach-
ſtuhl des weltbekannten „Bratwurſtglöckle“ in Nürn-
berg hat am Sonntag nachmittag gegen 2 Uhr deſſen Beſitzer,
der Gaſtwirt Bauer, Feuer angelegt und dann Selbſt
mord verübt. Die ſofort alarmierte Feuerwehr konnte das
in Brand geratene Bett und die Kleidungsſtücke beſeitigen. Es
iſt ein nicht nennenswerter Schaden am Gebäude
entſtanden. Bauer zeigte in der letzten Zeit Zeichen von Geiſtes-
geſtörtheit.

Eine Spur von den Muttermördern. Die beiden jugend-
lichen Raubmörder, die ihre Stiefmutter Frau Papke ermorde-
ten, ſtahlen dem Untermieter der Eltern ein wertvolles Fahr
rad. Das Rad wurde bei einent in Treptow wohnenden Mann
von der Mordkommiſſion ermittelt und beſchlagnahmt. Der
Mann hatte es am Mordtage von den Mördern für 80 000 M.

ekauft. Die Brüder Papke haben einem Verwandten aus der
egend bei Gardelegen eine Anſichtskarte geſchickt. Die dortige

einen iſt telegraphiſch aufgefordert worden, ſie in Haft z
nehmen.

Rieſenbetrug eines Siebzehnjährigen in Hamburg. Der
ſiebzehnjährige Bote Hans Martin Mutterer erhielt von ſeiner
Firma den Auftrag, Frachtbriefe über Draht, Blechſcheren, elek
triſches Material und über fünf Kiſten Felle zu einer Expedi-
tionsfirma zu bringen. Dieſe Firma ſollte die Waren vom Eil-

tbahnhof abholen laſſen. Mutterer unterſchlug die Fracht
iefe, fertigte eine Abſchrift des Exportauftrages an und ließ

den Poſten über die fünf Kiſten Felle aus. Mutterer hat danndie Kiſten mit Fellen (es handelt ſich um Rohrehfelle im Werte
von 388 Millionen Mark) abgeholt. Der Täter iſt flüchtig.

Das ſchleſiſche Fräulein

Roman von Juliane Karwath,.
Und als er dann endlich wiederkehren konnte, vernahm

er ſchon in der Rochusallee, daß „leur die Gattin jenes
obſkuren Subjektes geworden war, ließ die Pferde wenden
und war zum Abend ſchon wieder jenſeits der Grenze

Wut und Ekel ſchüttelten ihn. Er war mit ihr fertig.
Und nun war er doch wieder in dasſelbe Spiel ver

ſtrickt. Als er ſie das erſtemal wiedergeſehen hatte, nur von
weitem, am Arm jenes Wichts, blaß, ſtill, mit einem faſt
wehmütigen Charme und unverloſchenem, ſehnſüchtig ge
ſteigertem Reiz, da wußte er, daß er ſie noch immer be-
gehrte.

Wie keine.
Und jetzt, da ſie gänzlich umſtellt und von ihm abge

wendet war, da, wie er empfand, kein Fünkchen in ihr noch
nach jenen ſeltſamen Zeiten zuckte, jetzt glühte und raſte
ſein Verlangen, und jetzt mußte er ſie gewinnen.

Fleur“, lichſte Komödie
Jetzt mußte er gewinnen!
Es pochte.
Der Eins.
„Gräfliche Gnaden hatten befohlen
„Ja ſo, die Heddel.“
Da ſtand ſie ergeben und ſtumpf, mit naſſen Wimpern.
Er ſtarrte ſie eine Sekunde an.
Dann faßte er die Peitſche.
„Zum Kuckuck! Hinaus mit ihr! Hinaus!
Er warf ihr die Peitſche nach. Die „Henriade“ und die

Florg des Grafen Matuſchka.
MeurEr ließ ſatteln und ritt in die Stodt zu den Huſaren.

Beni ing oft aus und begriff bald, daß ſieAlexander hie Nein, ſie fand ihn nicht. Sie konnte ſich
ja auch nicht auf ſeine Wege machen. Es wäre ihr uner-
träglich geweſen, ihn
Schlag aufs Herz, ein waſendes
Jnnerften. Und Marianne
mal ihrem Blicke ausſetzen?

ihn etwa mit Marianne zu treffen, ein
Zuſammenzucken alles

konnte ſie fich noch ein

Sie ging mit Thilo auf allen ſtillen Wegen im Feſtungs-
gebiet, die betreten werden durften. Füllte ſein kleines
Gehirn mit militäriſchen Vorſtellungen, die ihm ohnehin
leicht eingingen. Thilo mochte es ganz ſelbſtverſtändlich ſein,
daß das Leben, deſſen Vorhang ſich vor ihm zu heben be
gann, in ſeiner Hauptſache nichts anderes enthielt als
Pferde, Huſaren und Offiziere

Sie hatte nichts als das Kind. Preßte ihre Seele eigen
ſinnig zuſammen: nein, nichts als das Kind. Es war furcht
bar, immer Stefans Kriegshiſtörchen anzuhören, furchtbar,
zu der Kahl und anderen Madams zu gehen. furchtbar, tag-
aus tagein am Fenſter des Müllerhauſes zu ſitzen und auf
die Gaſſe zu ſtarren.

Das Leben konnte doch noch nicht zu Ende ſein. Konnte
doch nicht für ewig in der niederen Hörigkeit gefangen ſein,
die es jetzt hielt. Es war nicht denkbar, daß es immer ſo
weiterlief, Schritt für Schritt, ein Tag wie der andere,
Reveille, Zapfenſtreich.

Jn ihr ſchäumte es. Ein wilder Wille war aufgewacht.
in ſchlafloſen Nächten brauſte er in ihr empor: es war nicht
für ſie! Mochte es anderen genügen, anderen als ein präch-
tiges Glück erſcheinen

und begehrte in ihr, Grafen, Biſchöfe, große Herren
Fürſten vielleicht darin und dieſes Leben .7
Warum verwirrte mich das Schickſal Warum betrogen
mich meine Sinne? Warum mußte dies, gerade dies auf
mich niederfallen?

Fleur' „flenr'. Welch ein Hohn. Ein Wort zum
Lachen, zum Weinen. Nein, zum Lachen.

Gedanke ſie verband, vor deſſen Seele ſie hochmütig und
finſter ſtillſtand, wie zu Anfang!

konnte die Hauben der ſeligen Müllerin. die zu Hauſe auf
ſie warteten, mit vollem Recht tragen!

es war nicht für ſie! Sie warf
es weg. Sie mußte er zerbrechen. Nicht ein Gedanke, ein
Erwägen war in ihr, das anders ſproch. anders beſtimmen
konnte. Nichts fühlte ſie als die Kette. Das Blut ſchwang

Matthias Treſchin, der einmal in geſtrecktem Trab mit vier
Goldfüchſen an ihr vorüberfuhr, nur das Zittern blieb in
ihrem Blut, und in ihr ſang die Seele doppelt jener geheim-
nisvollen Verwondtſchaft zu, die ſie jetzt erſt erkannt hatte.
Jn ihr war kein Gefühl eines Unrechts, Hunderte von Vor-
fahren tönten in ihr, die immer gewollt hatten. Sie
ſpürte in dieſem Herbſte nichts vom Tod, er ſchien ihr heißer
als der Sommer.

Eines Tages faßte ſie den Entſchluß. nach dem Kirchhof
zu Thilos Grab zu gehen. Es war noch weit bis Allerſeelen,
aber ſie konnte ihm auch ſchon jetzt ein paar Zweige bringen.

Sie nahm Thilo auf den Arm und eilte mit dem feſt
an ſich gepreßten kleinen Körper durch den ziemlich herbſt
lichen Wind nach dem Kirchhofe beim Jeruſalemer Tor.

Dort verlangte der Kleine wieder zu laufen, und Hand
in Hand, ganz vorſichtig und feierlich gingen ſie zu dem,
Das ihr jetzt als das Koſtbarſte und Letzte ihres Lebens

erſchien.
Da lag die Platte, die Onkel Aemilius hatte errichten

laſſen:
HIER RUHBT IN GOTT HANS THILO VON LOoGISCE
Als DEM HAUSE 8MOoOLLTITZ KONIGLICHER SE-
CONDE-LIEVTENANIT INM SCHLESISCEEN RUSAREV-
REGIMENT ILOGISCE h RITTER DES EISERNEN

KREUZES GEBOREN DEN 8. JANUAR 1796
GESTORBEN DEN 22. AUGUST 1815

R KAM HEIL AUS DEM GROSSEN KAMPPF
UM DIE FREIBEIT DES8 VATERLANDES
VND ERTRANK BEIM SCHVEMMEN DER

PFERDE IN DER NEISSE
Benigna drückte den Kleinen an ſich und las ihm die

Schrift Zeile für Zeile. Dann kniete ſie nieder, bog ihre
heiße Stirn zu dem Efeu herab und weinte. Der Wind

rauſchte über ihr in den Wipfeln der Bäume, rechts Gräber,
Dieſes Mannes Frau ſein, deſſen Weſen ſie täglich und links Gräber, im Feld Gefallene, in der Heimat Geſtorbene.

ſtündlich veleidigte und langweilte, mit dem nicht ein guter durch Unglücksfall Verſchiedene, Frauen und Kinder, und
der kalte Wind darüber weg. Die Blätter lagen hier faſt

(ſchon alle, die bittere Winterſchönheit der Tannen trar
Sie fiel in der Stadt auf. Blicke folgten ihrer Schön Hereits hervor. Endlich ſtand Benigna auf, in Bangen, daß

heit. Sie genoß das mit dem ſchmerzlichen Gedanken an zas Kind ſich erkältet haben könne, nahm ihm die Kirchhofs-
eine Sache, die im Vergehen war. Wie lange noch, und ſie faſtanien, die es inzwiſchen aufgeleſen hatte, aus den kleinen

erſtarrten Händen und warf ſie weg. Jn ſcheinbarer Ein
lracht und Berukigung traten ſie vor das Tor hinaus und

Auf die Abenteuer, die ihr unterwegs nahegebracht ſtemden im nächſten Augenblick vor Alexander.
wurden, achtete fie nicht. Sie dachte auch nicht mehr an (Fortſetzung folgt.)

ziehen
der M

ber a
geber

verpfli
einer
Angeſt
ihre S
ſchäftig
ſatzkaſſ

in die
anträg

J

ſeinen
ſichert
ſtellte
oder

in Hö
hätte,
der fü
würde

D

an V
ſtimm



„Halleſche Zeſtüung*, Candeszeitung für die Propinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen. ODienstag, den 10. Kpril 1923.

Halle und Amgebung
Halle, 10. April.

Gautag des Sängerbundes an der Saale
Der Sängerbund an der Saale, Gau Halle Mitglied des

Deutſchen Sängerbundes hatte die Gauvereine für Sonntag, vor
mittags 10 Uhr, in das Stadtſchützenhaus“, zur Bundesver-
ſammlung, eingeladen, und aus dem ganzen großen Gau, der
zurzeit 69 Vereine mit rund 3000 Sängern umfaßt,
waren zahlreiche Vertreter erſchienen, ſo daß der rote Saal die
Teilnehmer kaum zu faſſen vermochte. Nach dem Vortrag einiger
Geſänge unter der Leitung des Bundeschormeiſters, Herrn
Schulze, begrüßte der Bundesvorſtand, Herr Max Schulze,
die Gäſte. Er berichtete über den Beitritt von dreigehn Ver
einen des Gaues Eichſtädter Warte, von vierzehn Vereinen des
Gaues Strengbach und anderen Geſangvereinen zum Sänger-
bund an der Saale und wies darauf hin, daß es vorteilhaft
wäre, mit allen Kräften den Anſchluß an den Thüringer Bund
zu fördern.

Hierauf kam der Redner auf den Verlauf des Wittenberger
e zu ſprechen und hob bei dieſer Gelegenheit die
Wichtigkeit der musiea sacra hervor, an der die Männerchöre
nicht vorbeikommen könnten. Die Geſangvereine müßten ſich
fernhalten von der Politik, ſie müßten volkeverſöhnend, nicht
volksverhetzend wirken. Jn Halle ſei es beſonders ſchwer, das
Evangelium des deutſchen Liedes zu predigen, weil kleinliche
Widerſtände ſich allenthalben entgegenſtemmten. Aber dochſeien Erfolge zu verzeichnen. ueberal erſtänden Helfer. Trotz

der vielen Schwierigkeiten würden überall in kleinen Orten
und Städten Geſangvereine gegründet. Redner empfiehlt den
kleinen Vereinen, von der Notenentleiheinrichtung des Bundes
aue Gebrauch zu machen.

Nach dem Bericht des Kaſſenwarts, wonach das Wittenberger
Defizit von den Gauen Wittenberg und Halle aufgebracht
wurde, ſprach der Notenwart, Herr ohmeher, über Noten-
angelegenheiten. Der Bundeschormeiſter, Herr Hermann
Schulze, berichtete nochmals über das Wittenberger Bundes
feſt und betonte beſonders die Wirkung des Kirchenkonzerts. Bei
dieſem habe auch Herr Konzertmeiſter K noche, bekanntlich ein
Schüler des großen Geigers Joachim, auf der Geige mitgewirkt
Der Bundesvorſtand berichtete über die Dezentraliſierung des
Sängerbundes durch die Gaubildung, die eine leichtere Ge
ſchäftsführung ermögliche. Die Angelegenheiten der Vereine
gingen über die Gaue an den Bund, und umgekehrt zurück über
den Bund an die Gaue. Das frühere Vereinsſyſtem ſei durch
die Maßnahme verlaſſen, der Bundesvorſtand ſelbſt verkleinert
worden. Jm ferneren Verlauf ſeiner Ausführungen wies Herr
Schulze auch darauf hin, der Magiſtrat Nürnberg der
deutſchen Sängerſchaft die alte Katharinenkirche, die noch aus
e Zeit ſtammt, als Sängermuſeum zur Verfügung gefſtellt

e.
Eine lebhafte Debatte entſpann ſich über die gemiſchten Chöreund ihre Behandlung innerhalb des Bundes. s Deren im

Bunde geſammelt werden, worauf ihre Aufnahme in den
Deutſchen Sängerbund veranlaßt werden ſoll. Es wurde ferner
über den Schutz des geiſtigen Eigentums der Komponiſten ge-
ſprochen, die ihre Kompoſitionen ohnedies für einen Spottpreis
zur Verfügung ſtellten. Der Deutſche Sängerbund habe ein
großes Intereſſe daran, Zu erfahren, welche Kompoſitionen
und wie oft ſie aufgeführt wurden. Jeder Verein müßte
r pehne P r der werden dann antie Komponiſten, je nach der An er von ihnen ausgeführtenWerke, Geldbeträge abgeliefert. a 2geie
Das Bundesfeſt des Sängerbundes an der
Saale findet am 16. und 17. Juni d. J. in Halle ſtatt. Für
Sonnabend, den 16. Juni, iſt ein Kirchenkonzert in der Markt
kirche vorgeſehen, für Sonntag, den 17. Juni, ein großer Feſt
zug. Maſſenchöre auf dem Marktplatz, Begrüßung durch den
Oberbürgermeiſter und eine Gedächtnisfeier für die gefallenen
Sangesbrüder. Ein Feſtkonzert in der „Saalſchloßbrauerei“ ſoll
die Feier beſchließen. Nach eingehender Ausſprache über dieſes
Feſt und nach Genehmigung der neuen Satzungen erfolgte die
Vorſtandswahl. Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt.

Wichtig für Mitglieder von Erſatzkraukenkaſſen
Von der Deutſchnationalen Krankenkaſſe wird uns geſchrie

ben: Am 1. April iſt ein „Geſetz zur Erhaltung leiſtungsfähiger
Krankenkaſſen“ in Kraft getreten. Es bringt für die Mitglieder
von Erſatzkaſſen eine Anzahl ſehr wichtiger Neuerungen, deren
Beachtung allen verſicherungspflichtigen Angeſtellten und ihren
Arbeitgebern dringend ans Herz zu legen iſt. Wer in eine Er
ſatzkaſſe eintritt, die das Recht hatte, Arbeitgeberbeiträge einzu
ziehen, iſt mit dem Tage der Aufnahme in die Erſatzkaſſe von
der Mitgliedſchaft in der Pflichtkrankenkaſſe befreit. Die Mit
gliedſchaft in der Pflichtkrankenkaſſe hört kraft Geſetzes von ſel
ber auf. Eines Antrages dazu r es nicht. Der Arbeit-
geber hat ſeine Angeſtellten lediglich abzumelden. Dazu iſt er
verpflichtet, wenn ihm der Angeſtellte nachweiſt, daß er Mitglied
einer Erſatzkaſſe iſt. Den Ausweis liefert die Erſatzkaſſe dem
Angeſtellten. Krankenverſicherungspflichtige Angeſtellte, die
ihre Stelle wechſeln, legen dem Arbeitgeber bei Antritt der Be
ſchäftigung eine Beſcheinigung vor, daß ſie Mitglieder einer Er
ſatzkaſſe ſind. Die Anmeldung bei der Pflichtkrankenkaſſe hat
in dieſem Falle zu unterbleiben. Die Vorſchriften über Ruhe
anträge gelten nicht mehr.

Das neue Geſetz beſtimmt weiter, daß der Arbeitgeber
ſeinen Beitragsanteil für Angeſtellte, die bei Erſatzkaſſen ver
ſichert ſind, unmittelbar an ſeine verſicherungspflichtigen A
ſtellten auszuzahlen hat. Der Beitragsanteil iſt mit der
oder Gehaltszahlung an den Angeſtellten abzuführen und zwar
in Höhe desjenigen n den der Arbeitgeber zu entrichten
hätte, wenn der Angeſtellte nicht in der Erſatzkaſſe, ſondern in
v ihn ſonſt zuſtändigen Pflichtkrankenkaſſe verſichert ſein

urde.
Dieſe Neuerungen bringen eine gewaltige Erſparnis

an Verwaltungskoſten; ſie ſind mit den übrigen Be
ſtimmungen das Ergebnis einer Verſtändigung der Erſatzkran
kenkaſſen mit den Pflichtkrankenkaſſen.

Am 4. April iſt eine Verordnung des Reichsarbeitsminiſters
in Kraft getreten, die die Verſicherungsgrenge in der Kranken
verſicherung für Angeſtellte auf 4,8 Millionen Mark Jahres
arbeitsberdienſt feſtſetzt. Alle Angeſtellten, deren Monatsgehalt,
das ſie Ende März ausgezahlt erhielten, den Betrag von 400 000
Mark nicht überſteigt, ſind wieder verſicherungspflichtig. Die
Verſicherungspflicht bleibt auch dann beſtehen, wenn die neue
Verſicherungsgrenze überſchritten wird. Der Verſicherte ſcheidet
früheſtens mit dem erſten Tage des vierten Monats nach Ueber
ſchreiten der Verſicherungsgrenze aus der Verſicherungspflicht
aus. Angeſtellte, die hiernach wieder verſicherungspflichtig wer
den und Mitglied einer Erſatzkaſſe ſind, brauchen bei der Pflicht
krankenkaſſe nicht angemeldet werden, wenn ſie ihrem Arbeit-
geber nachweiſen, daß ſie Mitglieder einer Erſatzkaſſe ſind.

Nähere Auskunft über den weiteren Jnhalt des Geſetzes er
teilen die Geſchäftsſtelle des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfenVerbandes. m

demBortra Bfarret D. Traunb. Auf den am Mittwoch
t. April, tet s Uhr im großen „Thaliaſaal“ ſtattfindenden
öffentlichen Vortrag des Pfarrers D.
Kingewieſen. Alle natignalen Kreiſe

Traub wird nochmals

Traub ſpricht über das Wort Fichtes: „Von der Kraft des Ge
mütes im Staatsleben“. Vorverkauf in der „Halleſchen Zeitung“,
Leipziger Straße, Lippertſche Buchhandlung, Gr. Steinſtraße,
und Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10. Es wird dringend ge
beten, ſich ſofort mit Einlaßkarten zu verſorgen. An alle Mit-
glieder ergeht die dringende Mahnung, den Vortrag des Pfarrers
D. Traub ausnahmslos zu beſuchen.

Eine Riehm-Spende. Am Sonnabend verſammelten ſich
ſehr zahlreiche frühere Schüler des hieſigen Stadtghmnaſiums im
Saale des Hotels „Stadt Hamburg“, um Herrn Studienrat
Dr. Gottfried Riehm, der Oſtern wegen Erreichens der Alters-
grenze den Schuldienſt aufgeben mußte, zu feiern. Hat Dr.
Riehm doch der Schule ſeit Gründung ols Schüler und ſpäter
als Lehrer faſt ununterbrochen angehört. Herr Dr. Kober
würdigte eingehend und in launiger Weiſe die Verdienſte des
Gefeierten, namentlich aus Erzieher ſeiner Schüler zu ſittlichen
Perſönlichkeiten und deutſchen Männern. Er erinnerte auch be
ſonders davran, daß Profeſſor Riehm immer die Heimatliebe zu
wecken verſtand. Auch viele Nichtſchüler des Gymnaſiums
werden ſich der humorvollen Lichtbildvorträge über Alt- Halle er
innern. Jn großer Friſche konnte Profeſſor Riehm ſeinen Dank
auch für zwei Ehrungen, eine Riehm-Spende von bereits
über Million und die Namengebung eines Bootes des Ruder-
kluks A. Stg. nach ihm, ausſprechen. Auch die Stadt bat ja die
Verdienſte des Dr. Riehm durch Verleihung einer Spende an
erkannt. Möge Riehm, wenn auch nicht mehr im Schuldienſt, ſo
doch noch manches Gute für unſer Stadtgymnaſtum und unſere
Stadt überhaupt wirken. Zur Riehm-Spende werden Beiträge
unter Poſtſcheckkonto Leipzig 48 919 Dr. Hermann Kuhn noch
gern angenommen.

Surnen, Spiel und Sport
Hand und Stockball in Halle

Am Sonntag ging es hier ziemlich ruhig zu. Auf dem Wackerplatz im
Sansſouci ſand ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen Polizeiſportverein und Wacker
ſtatt, was erſtere mit 4:1 für ſich entſchied. Das ganze Spiel wurde ſehr fair
durchgeführt. Der PolizeiSV. verdankt ſeinen Sieg in erſter Linie ſeinem
Mittelläufer. Halbzeit 3:1. Der Halleſche Ruderklub trug ein Uebungsſpiel
der erſten gegen die zweite Mannſchaft aus, was die erſte ſicher mit 1:0 ge
wann. Der große Sturm beeinträchtigte beide Spiele ſehr.

Als einzige Hockeymannſchaft weilte letzten Sonntag die erſte
Damenelf der Spielvereinigung Gera beim Hockeyklub Halle zu Gaſte. Die
Hallenſer waren dauernd überlegen und ſiegten mit 721.

Die Radfernfahrt Berlin Wittenberg Berlin
über 186 Kilometer, die am Sonn von der pe Berlin der DeutſchesRarſaheer gen Peranſteltet M areas ſah von den gemeldeten Fahrern 115

am Start. Auf dem Hinwege bei Michendorf gab es einen Maſſenſturz. r
Berlin, einer der Favoriten, hatte einen elbruch zu ver und über
ihn hinweg ſtürzten fünf weitere Fahrer. An der Per lle gab es auf
dem Rückwege die Entſcheidung. Der junge Dobe machte einen Vor

Sieger re 3 von 6 e a25 Sek. das am Reichskanzlerplatz ene Zweiter kam in 6:48:1Paul Berlin ein vor ren UnionM Kramer Hannover, der 2 Längen
zurück endete. m Kampf um den vierten Platz 47 Neumann Hannover

ſtoß und erreichte als überlegener

6:50:00 mit 2 Längen vor Roſenbuſch Nächſte eine Gruppevon fünf Fahrern, von denen im End Lemke Berlin 6:54:45 vor Meinke
Berlin plaziert wurde.

Das Anrudern des Nelſon von 1874) fand amSonntag n ſtatt. Nach der Begrüßungsrede 1. Vorſitzenden er
folgte die Taufe einer Anzahl neuer Boote; im Anſchluß daran die Ausfahrtder Ruderer, deren Training nunmehr wiederWirt)ekaſts- uncl Börſenteil cler „5

Der ausfüäkrlicke Kurssettel der Berliner Börse beſtndet sick auf der letsten Seite.
Wirtſchaftliche Wochenſchau

Die Widerſprüche vermehren ſich. Die Deviſenmärkte ſtehen
unter dem Druck der Stützungsakion für die Mark, auf den
Märkten der Waren laſtet der Druck des Preisabbaues und an
der Börſe allein kommt das Geſchäft in Schwung, die Konjunk-
tur ſteigt, und die Käuferſchichten ſtrömen herbei, um Kapital
anzulegen, das ſich in immer größerer Zahl bei den Banken
anhäuft.

Woher kommt dieſes Geld?
ſchwer zu beantworten. Betrug doch die Zunahme des
Notenumlaufes in der erſten Woche des Februar 280
Milliarden Mark, ſteigerte ſich ſeither im Durchſchnitt wöchent-
lich um 850-470 Milliarden, ſchwoll ſogar am 28. März bis zu
der Höchſtziffer von 683 Milliarden an und ſtellt ſich auch in der
letzten Woche des März auf 662 Milliarden.

Das unbeſetzte Gebiet, in dem das Preisniveau,
abgeſehen von einzelnen Produkten, eine gewiſſe Stabilität er
langt hat, hat dieſe Zungahme des Notenumlaufes ſicher-
lich nicht nötig. Hier taucht wieder ein Rätſel auf, das der
Löſung harrt, die aber ſogleich gefunden wird, wenn man an
den Abwehrkampf im Einbruchsgebiet denkt, für deſſen
Kohlenproduktion ein Erſatz auf dem engliſchen Markt
geſucht werden muß.

Unter dieſen Umſtänden verſchlingt allein die Reichs
bahn Milliarden über Milliarden. Dazu kommen
die Vorauszahlungen für die Beamtengehälter, dann die Aus
aben für die Lebensmittelverſorgung des Ruhrgebietes, die

Fürſorge für die von dort Vertriebenen. Das Steuerſyſtem,
das ſich noch immer nicht bewährt hat und gegenüber jeder Geld-
entwertung hilflos daſteht, bringt auch jetzt Enttäuſchungen über
Enttäuſchungen.

Kein Wunder alſo, daß der Reichsrat erſt vor kurzem im
zwölften Nachtragsetat des laufenden Etatsjahres ein Defizit
von mehr als fieben Billionen Mark aufweiſen mußte.
Das iſt eine genügende Erklärung für die fortſchreitende Jnfla
tion, für die gefährliche Anhäufung von Material in den Geld
inſtituten, das anlageſuchend die Vörſenkonjunktur in die Höhe
treibt und über kurz oder lang eindringen muß in die
Warenmärkte, ebenfalls anlageſuchend, um dort die mit
Mühe und Not niedergehaltene Preiswelle aufs Neue
zu kataſtrophaler Höhe anſchwellen zu laſſen.

Ueber all dieſe Schwierigkeiten einen Weg hindurchzufinden,
der zur wahren Stabiliſierung führt, erſcheint ſchwer,
wenn nicht unmöglich. Unmöglich erſcheint es jedenfalls,
ſolange die Räuberhorden des nachbarlichen Apachen
ſtaates das Herz der deutſchen Jnduſtrie zerwühlen

Dieſe Frage iſt nicht

und dort ihr räuberiſches n s fort ſetzen. So
wird Deutſchlands Zahlungsfähigkeit ſyſtematiſch
uralten Plänen franzöſiſcher Gewaltpolitik.

Aber es gibt einen Mann da drüben an der Seine, der den
gordiſchen Knoten mit kühner Hand durchſchlägt Loucheur.
Seiner Meinung nach braucht Deutſchland nur eine neue
Währung einzuführen und alles Elend hat ein Ende. Es iſt
dies ein ſo haarſträubender Unſinn, wie ihn kein
Univerſitätshöherer der Volkswirtſchaft im erſten Semeſter vor
bringen könnte. Aber iſt dies nicht auch eine Warnung für uns
ſelbſt? Jſt eine Stabiliſierung einer durch und durch
kranken Währung mit techniſchen Mitteln möglich
Nein und abermals nein. Solange keine Produktionsvermeh
rung, keine Beſeitigung des ſchematiſchen Achtſtundentages und
anderer glorreicher Errungenſchaften der Novemberleute erreicht
iſt, ſolange nutzt es nichts, durch künſtliche Niedrighaltung der
Deviſen eine Stabiliſierung vorzutäuſchen, die in Wirklichkeit
nur durch zwei Dinge ermöglicht werden kann durch
Befreiung vom mörderiſchen Drücke und der ſhſtematiſchen
Ausplünderung durch den Erbfeind Fowie durch Zu
ſammenſchluß aller nationalen Kräfte zur produk
tionsmehrenden Arbeit.

ruiniert nach

Verringerung der Arbeitsloſen in England. Nach amtlicher
Meldung aus London betrug die Zahl der Arbeitsloſen am
6. März 1 243 400. was eine Verringerung um 17144
gegenüber der Vorwoche und um 242 478 gegenüber dem Stand
am 1. Januar 1923 bedeutet.

Börsenhberichte
Berliner Börſe.

An der Börſe hat die Woche unluſtig begonnen. Jn
Deviſen und Dollar waren die Kursversnderungen ohne Be
lang. Hier bleiben die Umſätze mäßig. Wo Bedarf hervortritt,
wird er von der Reichsbank befriedigt. Jn Effekten hat der
Niedergang vom Freitag keine Fortſetzung gefunden. Die Kund-
ſchaft hat entſchiedener, als man erwartet haben mochte, an ihrem
Beſitze feſtgehalten. Daraufhin hot die Spekulation Rückkäufe
vorgenommen. Von einzelnen Speziarpapieren ausgehend, war
die Tendenz, ſoweit man von einer ſolchen ſprechen kann, na
er faſt allgemein feſter. großen und ganzen waren die
ursveränderungen namentlich zu Anfang mäßig. Bei Mon-

r überwogen Kursſteigerungen bis um 15 000 (ſoRiebeck); Harpener büßten 12 500 ein. Von Kali Aktien verloren
Deutſche auf die Dividenden- Enttäuſchung 5000,

h e Bee e esaktien gaben Akkus und

T

l

Lahmeyer 2000 ab, ſonſtige bis 3000 höher (ſo Felten), Waggon
aktien bis 3000 höher, Maſchinenaktien Kursgewinne bis 3500
(fo Loewe) und Kurseinbußen bis um 2500 (ſo AugsburgNürn-
berg). Metallwerte Kursſteigerungen bis um 1500. Sonſt höher
Stettiner Vulkan 1500, Feldmühle 1000, Deſſau Gas 1500, Fahl-
berg 1000, Horzmann 1200. Nach den erſten Kurſen nur noch
wenige Werte niedriger, ſo Schleſiſche Zink 4000, Salzdetfurth
3000, Stöhr 2000, Aſchaffenburger 4000, Oſtwerke 1000. Sonſt
überwogen Kursbeſſerungen.

Als höher ſind jetzt zu erwähnen: einzelne Montonwerte bis
zu 6000 (ſo Harpen), Weſteregeln 2500, chemiſche Werte 3000
(ſo Riedel), AEG 8750, Linke, wo man von einer Kombination
mit einem oberſchleſiſchen Montankonzern ſpricht, 6500, Böhler
8500, Hirſch Kupfer 2000, Rückforth 1200, Deſſau Gas 1500. Von
Echifffahrtsaktien zogen Packet 2000 an, ſonſtige kis 8000,
ſchlechter (ſo Auſtralier). Jm freien Handel Agi und
Brandenburgiſche er R gſe dtet auch Zeitzer Chemiſche.
Sonſt hörte man hier foigen rſe:

für 14 000, Becker Bergban 14-—16 000,
Becker Stahl 15——16 000, BenzMotoren 18 500, Brandenburger
Futter 13 000, Brounkohlen Chem. Jnd. 13 500, Chriſtoph und
Unmack 25 000, Deutſche Erdöl, junge 74 000. Deutſche Petroleum
15 000, Deutſche Laſtauto 9000, Flexilis 24 000, Fraureuth Porz.
31 000, Glückauf Braunkohlen 24 000, Grade Auto 14 000, Grade
Motoren 85 000, Großmann 29 500, Gummi-Glbe 23 000, Hanſa
Lloyd 19 250, Hochſrequenz 60 000, Jpu 195 000, Kabel Rheydt
24 590, Köln-Lindenthau 14 000, Lichtenb. Wolle 18 000, Meurer
8500, National-Film 4000, OswaldFilm 5000, Pauchſch, alte
12 000, Pinguin 9000, Schebera 13 000, J. Sichel 12 500, Stock
u. Kopp 6500, Stoewer Motoren 15 500, TerraFilm jg. 8250,
Tiag, alte 6500, do. junge 6000, Trierer Walz 29 000, Ufa junge
11500, Ver. Chem. Zeitz 33-34 000, Adler Kali 31 000. Halle
Kaui 31 000, Hannover Kali 34 000, Heldburg Vorz.Akt. 58 000,
Krügershall 21 000, Ummendorf Vorz. 19 000, Diamond 139 000,
Kaoko 11 000, Kolonialanteile 340 000, Pomona 350 000, Sali-
trera 1 150 000, Sloman 76 000, Südſee Phosphat 185 009,
Petersburger h un Pole 7460, Comp. Hiſp.
Renten 1 850 000, do. ien eNachher Orenſein 3000, Waldhof 1200, Otavi 2500 T
Petroleum 1000, Caro 2400. angeblich auf Kombination mi
Linke, Deutſche Kali 1000, Oberkoks 5500, Riedel im 7
(auf Gerüchte von einer neuen Transaktion) 6500 Höher. n
riger Erdöl 2500, Stolberger Zink 6000. Weiterhin Tendenz
allgemein freundlich, namentlich für Oberſchleſier. Am Kaſſ
markt überwogen Kurzsſteigerungen. Höher: W
Spinne 1000, Düſſeldorfer Maſchinen 1500, Hotelbetrieb
BerlinNeurode 5900, Schutt 1800, Kapler 4000, Berliner Braun
kohle 3500, Ganz 1500, ElſaßBaden 1100, Frankfurter
4900, Exgzelfior 800, Preußengrube 2000, Bedburger 250, Babco
5600, Ammendorfer 2000, Buckau Maſchinen 1000, Niederlauſtver
Kohle 2500, Waggon Werdau 3000, Landkraft Leipzig 1000, Ein
tracht Braunkohle 2700, Gaggenau 8500, Girmes 1000, Jeſerich

r t.e Kermag 2000, Linde Eis 1500, Plauener Tüll
1900, Warſteiner 1900, Tafelglas 4000, Verkehrsweſen 9000,
Braunſchweig Maſchinen 1500, Riehm 1000 Faber 5000, Kalker
9500. Jm allgemeinen konzentrierte ſich ſpäterhin das Jntere)e
wegen ſchwebender Transaktionen auf Caro, Linke, AEG.,

Riedel, Agi. ßVon Auslonds und Valutapapieren gewannen Neuguinea

2000, Südſee 5500, Slomann 12 000, Magzedonier 1700, Liſſa
boner 2000.

Am Deviſenmarkte hörte man zu Anfang im freien Verkehr
Holland 8244, Brüſſel 1202, Kopenhagen 3999, Stockholm 5571,
London 97 879, Cable 21 627, Paris 1394, Schweiz 3860 M.
Am Markt der fremden Noten wurde der Dollar mit 21 160
Mark genannt. Geld 938 Prozent und darüber.

Bezugsrecht-Tabelle
n dieſer Woche gelangen folgende Bezugsrechte an der

Berliner Börſe nen zur Notierung:
Ausgabeverthä BörſennotName und en b

oubenwerke 2 n 150 9. 12. 4.nduſtriebeteiligungs-A.-G. 121 9. 4. 12. 4.*imoſa A. G e o 1:1 1500 9. 4.12 4.Textiloſe-Werke u. Kunſtweb. Claviez 2:1 1000 9. 4.-12. 4.
Dommitzſcher Tonwerke 5-1 65000 16. 13.
Elektriſche Hochbahn 110:1 1000 10. 13. 4.Grade Automobil- Werke 3:3 860010. 4.-13. 4.Mannheimer Verſicherungs-Geſ. 2:3 1000 10. 4--13. 4.

Weſthank h 000 10 4
eidenguer Papierfabrik 1:1 2000 12
umboldimühle 1:4 24000 12. 4-16.Bochumer Viktoriabrauerei 122 1000 13. L. 4.Eiſenmatihes A. G. 221 gratis 13. 17. 4Gladbacher Textilwerke 1223 2000 13. 4 17. 4.*Melthener Tüllfabrit 3:2 250 13. 4.-17. 4

Ruſchewey e 4 e e 321 34 1000 4.--17. 4.
im Freihandel.

Druck und Veras i ver W a 4 el t n rland de et heim; für Kommunalpomnit für Politit: Herfür Mitteldeutſch
ans Heiling;für Kunſt, VWiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: phſil. Erich

Sellbe ln Für den Anzeigeuteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Heſe.
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„Hällelſche Zeltüng“, Candeszeitung für die Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Dienstag, den 10. FHpril 1923.
ss. Moritz Preſcher Nachf., A.-G., LeipzigLeutzſch. Die

Generalverſammlung ſetzte die Jubiläumsdividende
auf insgeſamt 100 Proz. feſt und beſchloß Kapital-
erhöhung um 500000 M. Vorzugsaktien mit achtfachem
Stimmrecht gegen die Stimmen eines Aktionärs mit 660 Stim
men, der ſich als grundſätzlicher Gegner mehrſtimmiger Vor
zugsaktien bekannte. Die neuen Vorzugsaktien, die zum Schutz
gegen eine Ueberfremdungsgefahr geſchaffen ſind,
werden einem Konſortium überlaſſen. Ueber die Ausſichten
teilte die Verwaltung mit, daß der Geſchäftsgang ſeit letzter
Zeit, wie überall in der Jnduſtrie, etwas ſtocke; doch habe es
den Anſchein als wenn die Stille allmählich wieder weichen
wolle. Jm übrigen habe die Verwaltung des durchaus geſun
den Unternehmens gut gearbeitet, ſo daß man hoffe, auch in
Zukunft zufriedenſtellend zu wirtſchaften.

Ausſchußſitzung des Eiſen- und StahlwarenJnduſtrie
bundes. Der Eiſen und Stahlwaren-Jnduſtrie-
bund hielt am Donnerstag, den 5. April, im Hotel „Kaiſerhof“
zu Elberfeld eine erweiterte Ausſchußſitzung ab, die ſehr ſtark
beſucht war und einen äußerſt anregenden Verlauf nahm. Der
Zweck der Sitzung war, eine grundſätzliche Stellung-
nahme der Eiſen und Stahlwareninduſtrie zur Außen-
handelskontrolle herbeizuführen. Dieſe wurde auch voll
erzielt. Brundſätzlich iſt die Induſtrie der Auffaſſung, daß eine
vollſtändige Aufhebung der Außenhandels-kontrolle anzuſtreben iſt, und daß der Abbau ſchritt-
weiſe vor ſich gehen muß. Die Ausfuhrabgabe muß unter
den heutigen Verhältniſſen für ſämtliche Eiſen und Stahlwaren
gänzlich aufgehoben werden. Es wurden dement-
ſprechend auch Beſchlüſſe gefaßt. Der Eiſen und Stahlwaren-
Jnduſtriebund behält ſich vor, zu gegebener Zeit auf dieſe noch
zurückzukommen. Auch in dieſer Sitzung kam der einmütige
Wille der Eiſen- und Stahlwareninduſtrie zum unerſchütter-
lichen Durchhalten um jeden Preis zum Ausdruck.

zahl Flaſchen Waſſer gezahlt wird.

hauſes Gebr. Wolff in Bernburg

frage der Jnduſtrie aus

nachläſſigt.

NeuraA.-G., Bad Neu-Ragoczy bei Halle. Die Gene-
ralverſammlung des Unternehmens, deſſen Aktien ſich im
Beſitz der Kaiſer-Friedrich-Quelle, A.-G., befinden, genehmigte
den dividendenloſen Abſchluß des erſten Baujahres.
Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurden Kommerzienrat

AngloGuano,

Hartung, Leipzig, und Rechtsanwalt Dr. Klau, Frankfurt a. M.
e v 2 r

Die feſten Bezüge des Aufſichtsrates wurden ähnlich wie bei der
Muttergeſellſchaft in der Weiſe feſtgeſetzt, daß monatlich der
Gegenwert des jeweiligen Füllungspreiſes einer gewiſſen An

Roggenwertanleihe der Stadt Bernburg. Die Zeichnung auf
die zweite Serie der ſiebenprozentigen Roggen-
wertanleihe der Stadt Bernburg, deren Ueber-
nahme durch ein Bankenkonſortium unter Führung des Bank-

z und unter Beteiligung der
Firmen Philipp Elimeyer, Dresden, Gebr. Goldſchmidt, Gotha,
und Laband, Stiehl Co., BVerlin, erfoigte, muß wegen Ueber-
zeichnung geſchloſſen werden.

e JJà S. D S n r .s“..

Leipziger Börſe.

Das Geſchäft ließ ſich ziemlich lebhaft an, und die
Stimmung war gegen die vom Freitag merklich gebeſſert, wenn-
gleich von einer einheitlichen Aufwärtsbewegung
wicht die Rede ſein kann, denn eine ganze Reihe von Papieren
ſank unter allerdings meiſt nur ſehr mäßigem Druck.

Hamburger Börſe.

Kurſe unter leichten Schwankungen unverändert. Gegen 1 Uhr
wurden bezahlt: Holland 8275, London 98,350, NewYork 21 000.
An den Effekten märkten zunächſt große Zurückhaltung und
bei Eröffnung leichte Abgabeluſt auf einigen Gebieten. Jm Ver-
laufe der erſten Börſenſtunde unter Anreiz niedrigerer Kurſe
Rückkäufe, ſo daß allgemein leichte Befeſtigung war. Schiffahrts-
werte zunächſt ſehr unſicher, erhöhten ſich dann aber. Begünſtigt
Reederei von 1896, nachgebend Hamburg-Süd. Werftaktien ver-

Fiſchereiwerte, namentlich Kuxhavener, höher. Am
Markt der heimiſchen Jnduſtriepapiere Haltung geteilt. Höher

Ottenſener Eiſen, Nobel Dynamit 2000),
niedriger Calmon Aſbeſt und Harburg-Wien. Kolonial und
Plantagenwerte ruhig und feſter.

Frankfurter Börſe.
Von Montanwerten Oberſchleſier bevor

Aktien Anilin höher. Jm Freiverkehr
Etwas befeſtigt.

Von chemiſchen
n r

zugt.
m

e P

Berliner Börse vom 9. A
e 0

V d e M

e n D. a. 6.4. 9.4

Hanſa Lloyd 11 000, Elberfelder Kupfer 14 500, Benz Motoren
17 250, Ufa 11 000, Stahlwerk Becker 17 250, A.G. für Petroleum

induſtrie 17 000. Von ausländiſchen Werten Zolltürken 38 500,
Bagdadanleihe II 36 000. Auch Schutzgebietsanleihe mäßig höher.
Budapeſter Stadtanleihe kräftig gefragt. Diamond Shares
138 000. Stärkere Nachfrage nach öſterreichiſchen Bankaktien.
Deviſen wenig verändert mit Ausnahme von Paris, das mit
1400 recht feſt liegt.

Leipziger Notierungen Leipzig, 9. April.
Elitewerke 20 10000, Leipz. Baumw. 38000

immermann, Halle 15 10600, Leipz. Kammg. 20000,
Germania 25 [14000, Leipz. Spitze 13000,Hartmann 25 (17500, Leipz. Trikot. 21300,Pittler 30 46000, Leipz. Wollkäm. 49000,
Penig 158800, C. Lindner, Ammenö. 27750,Presco 20 (13000, eran Kammg. 23000,Schönhorr 35 20500, Mittw. T. 44000,Schubert Salzer 30 28500, Mittw. Bw.-Web 18500,Sondermann s Stier 30 9000, Nordd. Wolle 95000,
Wotan 40 27950, Harthau
Zahnr. Köllmann 15 17500. Stöhr 150000,Zimmerm., Chemn. 12 17750, Text Claviez 10500,

ute 25 85000,. Thür. Wollgarn 26300,
Chemn. Spinn, 40 40500, Tittel Krüger 2500,Dürfeld 25 21000, Tränkn. Würk. 17000,Falkenst. Gard, 30 21000, Wernshausen 32600,
Gera Jute B. 36 43000, 2ittauer M.-Web. 17000.Kawmg. Gautzseh 32 20000, Krietsch, Wurzen 10000,
Köbke 40 20500, Färberei Glauchanu 13900,
Allg. Dtsch. Credit 15 Faradit SChemn. Bankv. 15 S v 25500,Er Hyp. Bank 84750, Ldkr. Kulkwitz 17600,
Sächs. Bank 7 11500, Saehbsenwerk 14750,
Mansfeld A.-G. 129000, Lpz. Piano-Zim. 48000,Oelsnitz 60000, Rauchw. Walther 52500,Malzf. Schkeuditz 10 12000, Hugo Schneider 47000,
Glauziger Zueker 50 69000, Thür. Gasges. 20900,Halle Zucker 38 26000, I Prehlitzer St.-A. SKörbisd. Zucker 15 Prehlitzer Lit. B. [1050Rositzer Zucker 25 36000, Prehlitzer Iit. C. 700 60 0000
Kröllw. Papier 40 39500, II Halle, Pfünnersch. 43000
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